Vitus und Caecilia haben eingeladen ...	          �

�

 ... zum Thema „Lobe den Herren“ mit Variationen.



V

ier Texte mit einem gemeinsamen Thema liegen den vier Kompositionen im Programm zugrunde: „Lobe den Herrn, meine Seele“. Diese einleitenden Worte aus Psalm 103, die Andreas Hammerschmidt (1612 - 1675) in einem Geistlichen Konzert vertont hat, eröffnen das Konzert. Zwei Singstimmen und ein kleines Streicherensemble übernehmen die Aufgabe, freudig und schlicht, dafür umso klarer den Grundgedanken des Konzerts zu intonieren.

Von Niccolò Jommelli (1714 - 1774) wurde das „Te Deum“ in D-dur komponiert. Der in der Nähe von Neapel geborene Musiker gehörte zu den bedeutenden Komponisten des 18. Jahrhunderts, vor allem wegen seiner in ganz Europa aufgeführten Opernkompositionen. Vom württembergischen Herzog Karl Eugen erhielt Jommelli einen Ruf nach Stuttgart. Jommelli schied daraufhin aus seinem Amt als päpstlicher Vizekapellmeister am Petersdom aus und trat die neue Stellung in Stuttgart mit Beginn des Jahres 1754 an. Das Musikleben am württembergischen Hof erlebte unter Jommellis Leitung eine 15 Jahre währende Blütezeit. Auch das „Te Deum“ wurde in Stuttgart komponiert und vermutlich erstmals im Jahre 1763 aufgeführt. Der erste und dritte Satz des Werkes sind durch rauschende Violinfiguren, einem meist homophonen Chorsatz sowie durch kontrastierend wirkende Abschnitte mit Solostimmen charakterisiert; dabei verhelfen die vielfach wiederkehrenden Instrumentalmotive den jeweiligen Sätzen zu formaler Gliederung, der markante Chorsatz strahlt Festlichkeit aus. Die separate Vertonung der Strophe Te ergo quaesumus als ruhiger, andachtsvoller Satz entspricht einer verbreiteten Gepflogenheit dieser Zeit und geht auf eine liturgische Vorschrift zurück. Auch die Komposition des Schlußverses In te domine speravi in Form einer Fuge ist durchaus traditionell.

Ebenfalls aus Italien stammt Antonio Vivaldi (1678 - 1741). Vivaldis Kirchenmusik umfaßt u.a. Messteile und Psalmvertonungen sowie mehrere Oratorien, von denen allerdings nur eines erhalten ist. Zwei Vertonungen des Glorias, des Lobgesangs in der Messe, sind von Vivaldi überliefert, die aufgeführte Komposition ist die unbekanntere - unbekannter vor allem wohl durch die solistisch ausgeführte Introduzione (Einleitung), deren nicht-liturgischer Text die Verwendbarkeit dieses Glorias in der Liturgie einschränkt. Der Text spricht von fröhlicher Glaubensgewißheit. Das groß angelegte Gloria ist ähnlich einer Kantate in einzelne Abschnitte gegliedert, die sich in Takt, Tempo, Tonart und Besetzung voneinander unterscheiden und zu einem abwechslungsreichen und imposanten Zyklus vereinen.

Der Lobgesang der Maria, das Magnificat, von Georg Philipp Telemann (1681 - 1767) beschließt das Programm. Telemann, zu Lebzeiten einer der am meisten gefeierten deutschen Komponisten, hat eine große Vielzahl von Werken hinterlassen. Die Orte seines musikalischen Wirkens waren u.a. Leipzig, Frankfurt und Hamburg. Die einzelnen Verse des Magnificat in deutscher Sprache werden durch unterschiedlichste musikalische Ausdrucksmittel interpretiert, plakativ faßt Telemann einzelne Textpassagen in ausdrucksstarke Chorsätze. Das virtuose Amen greift abschließend den Stil des ersten Satzes wieder auf.
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Lobe den Herren, meine Seele, und vergiß nicht, was er dir Gut´s getan hat.

Der dir alle deine Sünde vergibet und heilet alle deine Gebrechen.

Der dein Leben vom Verderben erlöset, der dich krönet mit Gnad und Barmherzigkeit.



�

Te deum laudamus, te dominum confitemur.

Te aeternum patrem omnis terra veneratur.

Tibi omnes angeli, tibi caeli et universae potestates:

tibi cherubim, cherubim et seraphim incessabili voce proclamant: 

sanctus, sanctus, sanctus, dominus deus sabaoth.

Pleni sunt caeli et terra majestatis gloriae tuae.

Te gloriosus apostolorum chorus.

Te prophetarum laudabilis numerus, te martyrum candidatus laudat exercitus.

Te per orbem terrarum, sancta confitetur ecclesia,

Patrem immensae majestatis; venerandum tuum verum et unicum filium;

Sanctum quoque paraclitum spiritum.

Tu rex gloriae christe.

Tu patris sempiternus es filius.

Tu, ad liberandum suscepturus hominem,

non horruisti virginis uterum.

Tu, devicto mortis aculeo,

aperuisti credentibus regna caelorum.

Tu ad dexteram dei sedes, in gloria patris.

Judex crederis esse venturus.















Te ergo quaesumus, tuis famulis sub veni,

quos pretioso sanguine redemisti.





Aeterna fac cum sanctis tuis in gloria numerari.

Salvum fac populum tuum, domine et benedic haereditati tuae.

Et rege eos, et extolle illos, usque in aeternum.

Per singulos dies benedicimus te.

Et laudamus nomen tuum in saeculum saeculi.

Dignare domine die isto sine peccato nos custodire.

Miserere nostri.

Fiat misericordia tua domine super nos,

quem admodum, speravimus in te, Domine.







Dich, Gott, loben wir, dich, Herr, preisen wir.

Dir, dem ewigen Vater, huldigt das Erdenrund.

Dir rufen die Engel alle, dir Himmel und Mächte insgesamt, 

die Cherubim und die Seraphim mit niemals endender Stimme zu:

Heilig, heilig, heilig der Herr, der Gott der Scharen!

Voll sind Himmel und Erde von deiner hohen Herrlichkeit.

Dich preist der glorreiche Chor der Apostel.

Dich der Propheten lobwürdige Zahl; dich der Märtyrer leuchtendes Heer;

dich preist über das Erdenrund die heilige Kirche;

dich, den Vater unermeßbarer Majestät; deinen wahren und einzigen Sohn;

und den heiligen Fürsprecher Geist.

Du König der Herrlichkeit, Christus.

Du bist des Vaters allewiger Sohn.

Du bist Mensch geworden, den Menschen zu befreien,

hast der Jungfrau Schoß nicht verschmäht.

Du hast bezwungen des Todes Stachel

und denen, die glauben, die Reiche der Himmel aufgetan.

Du sitzest zur Rechten Gottes in deines Vaters Herrlichkeit.

Als Richter, so glauben wir, kehrst du einst wieder.



Dich bitten wir also, komm deinen Dienern zu Hilfe,

die du erlöst mit kostbarem Blut.



In der ewigen Herrlichkeit zähle uns deinen Heiligen zu.

Rette dein Volk, o Herr, und segne dein Erbe;

und führe sie und erhebe sie bis in Ewigkeit.

An jedem Tag beneiden wir dich

und loben in Ewigkeit deinen Namen, ja, in der ewigen Ewigkeit.

In Gnaden wollest du, Herr, an diesem Tag uns ohne Schuld bewahren.

Erbarme dich unser, o Herr, erbarme dich unser.

Laß über uns dein Erbarmen geschehen,

wie wir gehofft auf dich.



In te Domine speravi: 

non confundar in aeternum.





Jubilate o amoeni chori.

Divo amori laetos plausus mille date.

Et in vocibus canoris summi honoris caeli et terra resonate.

In tua solemni pompa armonice cantamus, 

et deo immortali honores mille damus,

vos mecum, o cantores, suaviter canentes, jubilamus dicentes:

Sonoro modulamine voce simul unanima nunc proferamus jubilo.

Gloria in excelsis deo.

Concentu gravi et tenero repetant etiam cythara, fistula, lyra et organa:

Gloria in excelsis deo.

Et in terra pax hominibius bonae voluntatis.

Laudamus te, benedicimus te, adoramus te, glorificamus te.

Gratias agimus tibi propter magnam gloriam tuam.

Domine deus, rex coelestis, deus pater omnipotens.

Domine fili unigenite, Jesu Christe.

Domine deus, agnus dei, filius patris.

Qui tollis peccata mundi, miserere nobis.

Qui tollis peccata mundi, suscipe deprecationem nostram.

Qui sedes ad dexteram patris, miserere nobis.

Quoniam tu solus sanctus, quoniam tu solus dominus,

tu solus altissimus, Jesu Christe.

Cum sancto spiritu, in gloria dei patris. Amen.�Auf dich, o Herr, habe ich meine Hoffnung gesetzt.

In Ewigkeit werde ich nicht zuschanden.



O jauchzet, ihr lieblichen Chöre. Ob der Liebe Gottes klatscht laut in die Hände. 

Im Gesang eurer Stimmen erklinge des Himmels und der Erde höchstes Lob.

Laßt uns zu unseres Gottes feierlichen Einzug Hymnen anstimmen

und ihm höchste Ehre erweisen;

laßt uns gemeinsam mit innigem Gesang jubeln.

Eines Herzens laßt uns mit singender klingender Stimme nunmehr den Jubel anheben:

Ehre sei Gott in der Höhe.

Auch Zitter, Flöte, Lyra und Orgel hören nicht auf, voller Harmonie zu klingen:

Ehre sei Gott in der Höhe

und Frieden den Menschen seiner Gnade.

Wir loben dich, wir preisen dich, wir rühmen dich und danken dir,

denn groß ist deine Herrlichkeit:

Herr und Gott, König des Himmels, Herrscher über das All, 

Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus.

Herr und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters,

du nimmst hinweg die Sünde der Welt: Erbarme dich unser;

du nimmst hinweg die Sünde der Welt: Nimm an unser Gebet;

du sitzest zur Rechten des Vaters: Erbarme dich unser.

Denn du allein bist der Heilige, du allein der Herr, 

du allein der Höchste: Jesus Christus, 

mit dem heiligen Geist, zur Ehre Gottes des Vaters. Amen.

��Meine Seele erhebt den Herrn,

und mein Geist freuet sich Gottes, meines Heilandes.

	Denn er hat seine elende Magd angesehen.

	Siehe, von nun an werden mich selig preisen alle Kindeskind.

Denn er hat große Ding an mir getan,

der da mächtig ist und des Name heilig ist.

	Und seine Barmherzigkeit währet immer für und für

	bei denen, die ihn fürchten.

Er übet Gewalt mit seinem Arm,

und zerstreuet, die hoffärtig sind, in ihres Herzens Sinn.

	Er stößet die Gewaltigen vom Stuhl

	und erhebt die Niedrigen.

Die Hungrigen füllet er mit Gütern

und läßt die Reichen leer.

	Êr denket der Barmherzigkeit

	und hilft seinem Diener Israel auf.

Wie er geredt hat unsern Vätern,

Abraham und seinem Samen ewiglich.

	Lob und Preis sei Gott dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geiste,

	wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.
















